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Mören mordbegierge Helden
Siech der blut'gen seine Freun

Und die Trümmer halber Welten

Gubelnd in die Lüfte streue

Mögen wüthenden Despoten
Dur der Krone Schmuck entweise

Gubelnd feile Sklaven =Rötter

In dem Staube Weihrauch strenn,

Ich beneiden sie doch nimmer.

In des Glückes höchsten Glückes Schons

Und umringt von Ehr und Schimmer
Ist doch Lummerkoll ihr Lors.

durch die Siegeslieder tönen
ihren

Pluche seinen Schritten nach,

der gedrückten Unschuld Söhnen
dringt ins innerste Gemach.Un der sanften

Ich, und meiner Phallis Seite
Hingelehrt an ihre Brust

Rach ich ihrer Dank und Streite

fühle Seeligkeit und Lust



Mor Nur den
Halche Grafien und Meiensieb Eh liebe u frohen
Wilder grost und leichter Stern
füllt mit Freude mir den Buse
Rein und schuldlos pocht mein Herz.

Stobet
Dram ihr Helden herrschet Ssieget

Rite mich Pagons Nachen auf dann
clag des
so des Todes Arm genuget den kaum die Welt genügetmit mir einst eines
dekt wie mich die klein Gauft.

druun will ich der Lust genoßen
Denn zur Freude schauf uns Gotte ihr und ist der Natur Gebeth

Unter lieben, trinken Kußen

Uiberasche nach der Tod.
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